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Mit der Foundation Line bringt Canor seine Tran-
sistortechnik in ein ungewöhnlich schlankes For-
mat. Vollverstärker Virtus I4S und DAC Verto D4S 
bilden dabei ein ebenso elegantes wie technisch 
ambitioniertes Duo. Doch wie tragfähig ist dieses 
Fundament, wenn es klanglich ernst wird?

Thomas Kirsche
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Schon beim Befreien aus der 
Schutzverpackung wird klar: Ca-
nor macht beim Virtus I4S und 

beim Verto D4S keine halben Sachen, 
auch wenn die Gerätehöhe etwas an-
deres vermuten lässt. Immerhin sind 
beide nur jeweils 7,5 Zentimeter hoch. 
Andere Canor-Elektronik kommt auf 13 
Zentimeter und mehr – wirkt damit auch 
wuchtiger. Dass aber trotz geringerer 
Höhe nicht an inneren Werten gespart 

wurde, lässt das Gewicht vermuten. 
So bringt es der Virtus I4S auf 12 Kilo-
gramm, der Verto D4S auf 8 Kilogramm, 
was für einen DAC nicht wenig ist. Doch 
schwere Gehäuse sind kein automati-
scher Garant für Wohlklang. Erst der 
Blick unter die Haube offenbart den ech-
ten Gegenwert.
Wie auf den Fotos zu sehen, haben wir 
den Virtus I4S und den Verto D4S in der 
Bronze-Ausführung erhalten. Schwarz 
und Silber stehen ebenfalls zur Wahl 
– für alle, die es beim HiFi-Look etwas 
traditioneller mögen. Alle Farbvarianten 

eint das mattschimmernde Finish. Das 
wirkt in Kombination mit den dunklen 
Glaselementen der Front extrem edel. Je 
nach Lichteinfall verändert sich die Nu-
ance des Metalls leicht, was den Gerä-
ten einen fast schon kunstvollen Objekt-
charakter verleiht. Die Bronze-Version 
stellt für uns eine erfrischende Alterna-
tive zum üblichen HiFi-Einerlei dar. Die 
Verarbeitung beider Komponenten liegt 
auf absolutem High-End-Niveau. Pass-

genaue Spaltmaße, massives Alumi-
nium und eine extrem verwindungssteife 
Chassiskonstruktion unterstreichen den 
Anspruch beider Komponenten. Und 
diese beleuchten wir nun genauer. Star-
ten wir mit dem Vollverstärker.

Virtus I4S
Unter der flachen Aluminium-Haube des 
Virtus I4S verzichtet Canor konsequent 
auf Röhren und setzt auf eine vollstän-
dig diskret aufgebaute Class-AB-Tran-
sistorschaltung. Dass es die slowaki-
schen Ingenieure trotz der geringen 

„Die Verarbeitung beider 
Komponenten liegt auf absolutem 

High-End-Niveau.“

Das Touchscreen-Display des Verto D4S erlaubt die Steuerung aller Funktionen direkt 
am Gerät. Um versehentliche Eingaben, etwa durch neugierige Kinderhände, zu vermei-
den, kommt man erst nach längerem Berühren (2 Sekunden) in gewünschte Menüs
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Gehäusehöhe von 7,5 cm ernst meinen, 
unterstreicht der Schaltungsaufbau: Der 
Verstärker ist als echter Dual-Mono-Ver-
stärker konstruiert und stellt mit einer 
üppigen Filterkapazität von 40 000 μF pro 
Kanal enorme Stromreserven für dyna-
mische Impulsspitzen bereit.
Mit einer Ausgangsleistung von 2 × 75 
Watt an 8 Ohm beziehungsweise 2 × 120 
Watt an 4 Ohm sollte der I4S ein brei-
tes Spektrum an Lautsprechern mühe-
los antreiben. Technische Kennzahlen 
wie ein Frequenzgang von 10 Hz bis 
20 kHz (Abweichung unter 
0,2 dB), ein äußerst ge-
ringer Klirrfaktor von 
unter 0,005 Prozent (bei 
1 kHz und 5 Watt) und ein 
Rauschabstand von über 
90 dB verdeutlichen den hohen mess-
technischen Anspruch. Der Dämpfungs-
faktor liegt bei 160 an 4 Ohm (330 an 8 
Ohm) und sorgt für die nötige Kontrolle 
im Tieftonbereich.
Ein echtes Highlight des Gerätes ist ein 

Feature namens „Input Relay Cleaning“. 
Das bedeutet: Bei jedem 20. Ausschalten 
des Verstärkers reinigt er seine unge-
nutzten Signalrelais automatisch durch 
hochfrequente Signalimpulse, was lang-
fristig für gleichbleibend niedrige Über-
gangswiderstände sorgt.

Anschlüsse
Ein Blick auf die Rückseite offenbart 
ein praxisgerechtes Anschlussfeld: Da 
finden wir drei analoge Eingänge, und 
zwar zweimal unsymmetrisch (Cinch) 

und einmal symmetrisch (XLR). Die XLR-
Verbindung ist hierbei besonders her-
vorzuheben. Sie passt perfekt zum sym-
metrischen Dual-Mono-Aufbau beider 
Komponenten und garantiert durch die 
symmetrische Signalübertragung eine 

extrem hohe Störfestigkeit gegen äuße-
re Einflüsse. Es gibt sogar Stimmen, die 
meinen, das Klangbild würde durch eine 
XLR-Verbindung ruhiger werden. Nach 
unserer Erfahrung spielt dabei aber we-
niger die Anbindung als die Kabelqualität 
eine Rolle. Oder anders gesagt: Ein gutes 
Cinch-Kabel schlägt immer ein schlech-
tes XLR-Kabel.
Der dritte Cinch-Anschluss gehört der 
integrierten Phono-Vorstufe. Die erfreut 
Vinyl-Liebhaber, denn sie nimmt Signa-
le von MM-Tonabnehmern (einstellbare 
Verstärkung 40 dB oder 46 dB) ebenso 
wie von MC-Systemen (60 dB oder 66 dB 
Verstärkung) entgegen.
Über einen variablen Pre-Out lässt sich 
zudem eine externe Endstufe oder ein 
aktiver Subwoofer ansteuern. Dank 
des 12V-Triggers (Ein- und Ausgang via 
3,5-mm-Klinke) können wir den Verstär-
ker bequem mit anderen Komponenten 
synchronisieren.
Werfen wir zum Abschluss dieses Ab-
schnittes noch einen Blick auf die Front 
des Virtus I4S. Hier sehen wir eine 
6,3-mm-Klinkenbuchse, die mit 580 mW 
an 30 Ohm (190 mW an 300 Ohm) ordent-
lich Leistung für anspruchsvolle Kopfhö-
rer bereitstellen sollte. 

Steuerung
Wie wir es bereits von anderen Canor-
Geräten kennen, ist das zentrale Bedien-
element an der Front angebracht. Es ist 

ein kreisrundes Touch-
screen-Display, das direkt 
in den massiven Dreh-
regler integriert ist. Die 
Bedienung erweist sich 
im Alltag als erstaunlich 

flexibel: Die Lautstärke lässt sich in prä-
zisen 1-dB-Schritten von – 99 dB bis 0 dB 
regeln, während ein Wischen nach links 
oder rechts durch die Eingänge führt.
Darüber hinaus offenbart die Software 
des Virtus I4S ein paar praxistaugli-

„Die Bedienung erweist sich im 
Alltag als erstaunlich flexibel.“

Die Rückseite des Virtus I4S bietet unter anderem einen symmetrischen XLR-Eingang, die anpassbare Phono-Stufe für MM und MC, 
einen Pre-Out sowie 12V-Trigger-Anschlüsse

Das kreisrunde Touchscreen-Display ist direkt in den massiven Lautstärkeregler 
integriert. Wischgesten wechseln die Quelle, die Lautstärke lässt sich präzise in 1-dB-
Schritten regeln
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che Detaillösungen. So passen wir am 
Phono-Eingang nicht nur den Gain an, 
sondern wählen auch die passenden 
Kapazitäts- (MM: 50 – 400 pF) und Wider-
standswerte (MC: 10 Ohm bis 47 kOhm). 
Die analogen Eingänge können im Gain 
um + 3 dB oder + 6 dB angehoben werden, 
um Pegelunterschiede verschiedener 
Quellen auszugleichen. Für die Einbin-
dung in Heimkino-Setups lässt sich zu-
dem ein fixer Lautstärkepegel definieren 
(Home Theatre Mode).
Neben der ausführlichen Echtzeit-An-
zeige der Endstufen-Temperatur und 
Lüfterdrehzahl schützt Canor auch die 
angeschlossenen Lautsprecher. Wird 
der Kopfhörerstecker gezogen, senkt das 
System zu hohe Pegel automatisch ab. 
Übrigens lassen sich die grundlegenden 
Funktionen wie Ein- und Ausschalten, 
Lautstärke oder Quellen-Wahl auch per 
beigelegter Fernbedienung steuern. Und 
mit der gleichen Fernbedienung können 
wir den Verto D4S steuern. 
Ein kleiner Wermutstropfen im Alltag ist 
die Aufwachzeit aus dem Stand-by von 31 
Sekunden – eine Dauer, die eher an das 
Hochfahren von Röhren-Preamps erin-
nert. Der Verto D4S ist da schneller er-
wacht, denn er braucht nur 11 Sekunden. 
Und über diesen verraten wir jetzt mehr.

Verto D4S
Der Canor Verto D4S ist als dedizierter 
Solid-State-D/A-Wandler konzipiert. Er 
ist also kein Streamer, sondern tatsäch-
lich „nur“ ein Wandler, der digitale Sig-

nale in analoge übersetzt. Im Inneren 
des Canor Verto D4S arbeitet eine Kon-
figuration, die konsequent auf maximale 
Signalreinheit ausgelegt ist. Der Wandler 
nutzt eine echte Dual-Mono-Architektur 
mit zwei ESS Sabre ESS9038Q2M Chips. 
Indem jeder Kanal von einem eigenen 
Wandlerbaustein verarbeitet wird, sinkt 
das kanalübergreifende Rauschen nahe-
zu auf Nullpunkt-Niveau, das zeigt die 
Kanaltrennung von weniger als - 127 dB.
Eine klassische Lösung für die analoge 
Ausgangsstufe sind integrierte Opera-
tionsverstärker, kurz Op-Amps. Dabei 
handelt es sich um kompakte Schalt-
kreise, in denen zahlreiche Transistoren, 
Widerstände und weitere Bauteile auf en-
gem Raum zusammengefasst sind. Das 
spart Platz und ermöglicht leistungsfä-
hige Schaltungen mit sehr guten tech-
nischen Eigenschaften. Canor geht beim 
Verto D4S jedoch bewusst einen anderen 
Weg. Die analoge Ausgangsstufe ist voll-
ständig diskret aus einzelnen Bauteilen 
wie Transistoren, Folienkondensatoren 
und Präzisionswiderständen aufgebaut. 
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FAZIT VIRTUS I4S
Der Virtus I4S beweist eindrucksvoll, 
dass erstklassige Class-AB-Verstärkung 
keineswegs ein wuchtiges Gehäuse 
erfordert. Der Vollverstärker hat dank 
echter Dual-Mono-Architektur und enor-
mer Siebkapazität selbst anspruchsvolle 
Lautsprecher souverän im Griff. Seine 
Kombination aus hoher Impulstreue, der 
exzellenten, variabel anpassbaren Pho-
no-Stufe und durchdachten Features wie 
dem „Input Relay Cleaning“ macht ihn zu 
einer extrem langlebigen und klangstar-
ken Steuerzentrale für anspruchsvolle 
Musikgenießer.
BESONDERHEITEN
• kreisrundes Touchscreen-Display 
• Input Relay Cleaning
• Class-AB-Dual-Mono-Aufbau
Vorteile + hohe Stromreserven

+ vollwertige Phono-Vorstufe
+ plastischer, durchgezeich-

neter und geschmeidiger 
Klang

Nachteile – keine Digitaleingänge
– lange Aufwachzeit aus dem 

Stand-by

AUSSTATTUNG
Allgemein
Geräteklasse Stereovollverstärker
Preiskategorie Mittelklasse
Hersteller Canor
Modell Virtus I4S
Preis (UVP) 2 799 Euro 
Maße (B/H/T) 43 × 7,5 × 31 cm
Gewicht 12 kg
Informationen www.canor-audio.de
Technische Daten (lt. Hersteller)
Arbeitsweise Transistor
Leistung 2 × 120 W (4 Ohm)

Stromverbrauch Stand-by: < 0,5 W
Betrieb: 87 W (Leerlauf)

Eingänge
2 × Cinch, 1 × Phono 

(MM/MC), 1 × XLR, 1 × 
Trigger (3,5 mm Klinke)

Ausgänge
1 × Paar Banane/

Klemme, 1 × Cinch, 1 × 
Trigger (3,5 mm Klinke)

BEWERTUNG
Wiedergabe-
qualität  59/60

Ausstattung/
Verarbeitung  17/20

Benutzer-
freundlichkeit  8/10

Auf-/Abwertun-
gen keine

Zwischen-
ergebnis 84 von 90 Punkten

Preis/
Leistung sehr gut 9/10

Ergebnis
ausgezeichnet 93 %

068-073_AT202607_Canor Verto D4S_Virtus I4S_ab.indd   71068-073_AT202607_Canor Verto D4S_Virtus I4S_ab.indd   71 24.08.26   16:3324.08.26   16:33



Test

72 |  7/2026

Bi
ld

er
: A

ue
rb

ac
h 

Ve
rl

ag

Dadurch kann Canor die Schaltung ge-
zielt auf die Anforderungen des D/A-
Wandlers abstimmen und verfolgt einen 
eigenen Ansatz für möglichst geringe 
Verzerrungen, hohe Stromlieferfähig-
keit und ein sauberes Impulsverhalten. 
Gleichzeitig unterstreicht der aufwendige 
diskrete Aufbau den kompromisslosen 
Anspruch, den Canor beim Verto D4S an 
die analoge Weiterverarbeitung des ge-
wandelten Signals stellt.

Anschlüsse
Bei den Anschlussmöglichkeiten zeigt 
sich der Canor Verto D4S vielseitig 
und deckt fast das gesamte Spektrum 
moderner digitaler Zuspieler ab. Das 
Herzstück für anspruchsvolle Compu-
ter-HiFi-Setups bildet 
die USB-C-Schnittstelle. 
Über sie verarbeitet der 
Wandler hochauflösende 
PCM-Signale mit bis zu 
24 Bit/768 kHz. Auch Lieb-
haber von Direct Stream 
Digital kommen auf ihre 
Kosten, da das Gerät sowohl DoP (DSD 
over PCM) bis DSD256 als auch natives 
DSD bis hin zu DSD512 problemlos ent-
gegennimmt.
Ergänzt wird das digitale Feld durch klas-
sische High-End-Eingänge wie einen 
symmetrischen AES/EBU-Anschluss 
(3-Pin XLR), einen koaxialen S/PDIF-Ein-
gang sowie zwei optische Toslink-Schnitt-
stellen, die allesamt PCM-Material mit 
bis zu 24 Bit und 192 kHz verarbeiten. Ein 
durchdachtes Alltagshighlight ist zudem 
der HDMI-Eingang. Der nimmt ebenfalls 
Signale in 24 Bit und 192 kHz entgegen 
und ermöglicht die direkte Integration 
des Fernsehers in die HiFi-Anlage. 
Was es allerdings nicht gibt, ist eine 
kabellose Zuspielmöglichkeit via WLAN 
oder Bluetooth. Außerdem mag Spezi-
fikations-Enthusiasten auffallen, dass 
Canor den Verto D4S auf eine maximale 

Datenbreite von 24 Bit (bis 768 kHz via 
USB) limitiert. Was auf dem Papier nach 
einem Verzicht gegenüber theoretischen 
32-Bit-Chips aussieht, erweist sich in 
der Praxis als ehrliches Engineering. Da 
echtes Musikmaterial ohnehin in ma-
ximal 24 Bit vorliegt und der nutzbare 
Dynamikumfang von 24 Bit die physi-
kalischen Grenzen jeder analogen Aus-
gangsstufe übersteigt, konzentriert sich 
Canor vollkommen auf eine saubere, 
rauschfreie Verarbeitung dieser 24-Bit-
Datenströme.

Bedienung
Während beim Vollverstärker Virtus I4S 
das Display in den zentralen Lautstärke-
regler integriert ist, setzt der Verto D4S 

auf ein großzügiges, fest in die Frontplat-
te eingelassenes 7-Zoll-Touchscreen-
Display. Dieses lässt sich intuitiv per 
Tipp- und Schiebegesten steuern. Um ein 
versehentliches Verstellen der digitalen 
Eingänge oder der Klangparameter wäh-
rend des Musikbetriebs zu verhindern, 
setzt Canor auf eine praktische Schutz-
funktion: Um in das Auswahlmenü der 
Quellen oder Filter zu gelangen, wird das 
jeweilige Icon auf dem Bildschirm einfach 
für zwei Sekunden gedrückt gehalten.
Der D4S stellt gleich acht verschiedene 
digitale Filtercharakteristiken zur Aus-
wahl. Von Klassikern wie Fast Rolloff 
oder Linear Apodizing bis hin zu Optimal 
Transient lässt sich der Wandler feinfüh-
lig an die Raumakustik und persönliche 
Vorlieben anpassen.  Beim Einsatz am TV 
(via HDMI) schaltet sich der D4S dank der 
aktivierbaren Power-on-CEC-Funktion 

automatisch mit dem Fernseher ein und 
aus, während die Funktion TV-Volume 
eine Pegelsteuerung direkt über die ge-
wohnte TV-Fernbedienung ermöglicht.
Auch an die Langlebigkeit hat der slo-
wakische Hersteller gedacht: Wie beim 
Verstärker sorgt die automatische Input 
Relay Cleaning-Funktion bei jedem 20. 
Ausschaltvorgang dafür, dass die inter-
nen Signalrelais durch hochfrequente 
Signalimpulse von Oxidschichten befreit 
werden. Abgerundet wird das Gesamtpa-
ket durch eine zukunftssichere Update-
Möglichkeit, bei der neue Firmware-Ver-
sionen über den USB-C-Anschluss per 
Computer aufgespielt werden können.

Upsampling
Wer beim Verto D4S nach 
einer manuellen Up-
sampling-Taste am Ge-
rät sucht, wird vergeblich 
Ausschau halten – auf der 
mitgelieferten System-
fernbedienung wird man 
hingegen fündig. Doch 

beim Druck auf die Taste Upsamp pas-
siert nichts. Des Rätsels Lösung ist prag-
matischer Natur: Canor legt den Geräten 
eine universelle Systemfernbedienung 
bei, die für mehrere Modellreihen (Per-
formance-, Foundation- und Essential-
Line) gilt. Die Upsampling-Taste ist für 
ältere Geschwister wie den Verto D3 oder 
den DAC 2.10 reserviert; beim Verto D4S 
besitzt sie schlichtweg keine Funktion.
Eine manuelle Hochrechnung von Stan-
dard-PCM-Signalen führt der Verto D4S 
nicht durch – hier ist die Zuspielquelle 
gefordert. Wer allerdings MQA-Mate-
rial einspeist, kommt dennoch in den 
Genuss: In diesem Fall übernimmt der 
Wandler das Hochrechnen des Signals 
vollautomatisch und über alle digitalen 
Eingänge hinweg. Ein kleiner Hinweis im 
Handbuch wäre hier hilfreich gewesen 
– doch der Hersteller hat auf unsere An-

„Der darauffolgende E-Bass 
rollt tief, griffig und trocken 

durch den Hörraum.“

Neben USB-C für Hi-Res-Files bis 768 kHz stehen AES/EBU, Koax, Toslink und HDMI mit CEC bereit. Analog geht es wahlweise per 
Cinch oder symmetrisch über XLR weiter
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FAZIT VERTO D4S
Der Verto D4S ist die perfekte Antwort 
für alle, die eine hochpräzise digitale 
Signalverarbeitung suchen, ohne auf 
ein organisches, emotional packendes 
Klangbild verzichten zu wollen. Seine 
vollständig diskret aufgebaute analo-
ge Ausgangsstufe verbindet Canor mit 
einem erstaunlich organischen, analog 
anmutenden Klangcharakter. Breite 
Formatunterstützung, die durchdachte 
TV-Einbindung via HDMI-CEC und der 
gestochen scharfe 7-Zoll-Touchscreen 
runden einen D/A-Wandler ab, der in 
seiner Klasse hohe Maßstäbe bei Klang-
kultur und Bedienkomfort setzt.
BESONDERHEITEN
• Dual-Mono-Wandlerarchitektur
• vollständig diskrete analoge Ausgangs-

stufe
• 7-Zoll-Touchscreen-Display
Vorteile + organischer Klang ohne 

digitale Kühle
+ komfortable TV-Integration 

dank HDMI-CEC
+ große Auswahl an Digital-

anschlüssen
Nachteile – kein WLAN oder Bluetooth
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frage bereits angekündigt, die 
Dokumentation für künftige 
Kunden entsprechend zu prä-
zisieren.

Klang Virtus I4S
An den feinsinnigen Kompakt-
lautsprechern Epos ES-7N 
sowie den größeren Stand-
boxen Monitor Audio Gold 
500 6G darf das slowakische 
Bronze-Duo zeigen, was in 
der Schaltungstechnik steckt. 
Bereits nach den ersten Tak-
ten von Strawinskys „Le Sa-
cre du Printemps“ (speziell 
beim dynamisch hochkom-
plexen „Tanz der jungen Mäd-
chen“) beweisen der Wandler 
und der Vollverstärker echte 
Multitasking-Qualitäten. Die 
blitzschnellen, heftigen Or-
chester-Impulse schieben die Monitor 
Audio Gold 500 6G mühelos und auf den 
Punkt getaktet in den Raum. Selbst bei 
gewaltigen Pegeln behält der Virtus I4S 
dank seiner üppigen Siebkapazität die 
volle Kontrolle über die Tieftöner, ohne 
dass das Klangbild im komplexen Tutti-
spiel aufweicht oder ins Scharfe kippt.  
Bei Pink Floyds „Money“ überzeugt die 
Raumdarstellung auf ganzer Linie. Das 
einleitende Klirren der Kassen und Mün-
zen löst sich völlig von den Epos ES-7N 
und wird messerscharf im Raum plat-
ziert. Hier zahlt sich das auf konsequente 
Kanaltrennung ausgelegte Schaltungs-
konzept hörbar aus. Der darauffolgende 
E-Bass rollt tief, griffig und trocken durch 
den Hörraum. Besonderes Lob verdient 
zudem die integrierte Phono-Vorstufe 
des Virtus I4S. Vinyl-Wiedergabe wirkt 
im Test exzellent aufgemacht, detailreich 
und luftig. Der Verstärker bewahrt die 
typische, einhüllende Wärme der ana-
logen Rille, liefert aber gleichzeitig fein-
strukturierte Hochtondetails ab. Ebenso 
erfreulich ist der Kopfhörerausgang an 
der Front. Er erweist sich keineswegs als 
Alibi-Beigabe. Er spiegelt die herausra-
gende Qualität des Lautsprecherklangs 
eins zu eins über den Kopfhörer wider 
– mit kraftvollem Antritt, sehr ruhigem 

Rauschhintergrund und her-
vorragender Räumlichkeit.

Klang Verto D4S
Der Canor Verto D4S tritt im 
Hörtest den eindrucksvollen 
Beweis an, dass messtech-
nische Höchstpräzision und 
musikalischer Schmelz kei-
neswegs im Widerspruch zu-
einander stehen müssen. Wo 
viele moderne D/A-Wandler 
vor lauter Detailversessen-
heit ins Unbarmherzige oder 
gar analytisch-Kühle abdrif-
ten, schlägt das slowakische 
Digital-Flaggschiff eine erfri-
schend andere Richtung ein.
Der Verto D4S verarbeitet 
digitale Datenströme zwar 
mit chirurgischer Exaktheit 
und deckt kleinste Nuancen 
mühelos auf, überführt das 
Signal aber in ein bemer-
kenswert organisches, plas-
tisches Klangbild. Das Klang-
geschehen wirkt zu keinem 
Zeitpunkt synthetisch oder 
technisch unterkühlt, son-
dern besitzt einen natürlichen 

Körper und einen haptischen, fast greif-
baren Schmelz.
Verantwortlich für diesen einnehmen-
den Charakter ist das Zusammenspiel 
aus der kompromisslosen Dual-Mono-
Spreizung der ESS-Sabre-Chips und der 

vollständig diskret aufgebauten analogen 
Ausgangsstufe. Die Signale wirken zeit-
richtig, flüssig und atmen mit einer mü-
helosen Selbstverständlichkeit. Räume 
werden nicht nur in Breite und Tiefe prä-
zise ausgemessen, sondern mit echter 
akustischer Atmosphäre gefüllt.
Ein interessantes Detail in der Praxis be-
trifft die acht auswählbaren Digitalfilter: 
Ihre klanglichen Auswirkungen fallen im 
Hörtest extrem dezent aus. Die Nuancen 
zwischen den Charakteristiken sind der-
art fein dosiert, dass man sich im Hör-
raum nicht selten beim Schmunzeln 
erwischt und sich fragt, ob man gerade 
tatsächlich eine klangliche Veränderung 
hört oder diese der eigenen Einbildung 
geschuldet ist.
Der Verto D4S nimmt digitaler Musik jeg-
liche Schärfe und Härte, ohne sie weich-
zuzeichnen. Er liefert ein lebendiges, 
emotional packendes Klangfundament, 
das stundenlanges, ermüdungsfreies 
Hören auf höchstem Niveau ermöglicht 
– edel, überraschend analog anmutend 
und durchweg souverän. 

Die identische Infrarot-Fern-
bedienung steuert Virtus I4S 
und Verto D4S und kann beide 
Komponenten gleichzeitig 
ein- und ausschalten. Die Up-
sampling-Taste hat bei diesen 
Modellen keine Funktion

AUSSTATTUNG
Allgemein
Geräteklasse DAC
Preiskategorie Luxusklasse
Hersteller Canor
Modell Verto D4S
Preis (UVP) 2 499 Euro
Maße (B/H/T) 43 × 7,5 × 31 cm
Gewicht 8 kg
Informationen www.canor-audio.de
Technische Daten (lt. Hersteller)
Formate alle PCM und DSD
Maximale 
Signalauflösung

24 Bit/768 kHz, DSD512

Stromverbrauch Stand-by: 34 W
Betrieb: 0,3 W

Eingänge
2 × optisch, 1 × Coax, 
1 × HDMI, 1 × USB C,

1 × Trigger (3,5 mm Klinke)

Ausgänge 1 × Cinch, 1 × XLR, 
1 × Trigger (3,5 mm Klinke)

BEWERTUNG
Wiedergabe-
qualität  60/60

Ausstattung/
Verarbeitung  18/20

Benutzer-
freundlichkeit  6/10

Auf-/Abwertun-
gen keine

Zwischen-
ergebnis 84 von 90 Punkten

Preis/
Leistung sehr gut 9/10

Ergebnis
ausgezeichnet 93 %
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